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Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog mußte in Folge einer vor einigen Tagen auf¬
getretenen Erkältung seit gestern Abend das Bett hüten
und konnte deßhalb der heute in Aussicht genommene
öffentliche Empfang von Höchstdemselben nicht abgehalten
werden.

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und der
Erbgroßherzog besuchten heute die hiesige Kunst- und
Kunstgewerbe-Ausstellung .

/; Berlin , 27. Sept . Hr. v . Schlözer ist nach zwei-
tägigem Aufenthalt in Varzin zurückgekehrt und hat sich
bereits wieder auf seinen Posten in Washington begeben.
Er dürfte jedoch dort nicht lange Zeit verweilen ; vielmehr
sieht die Wiederaufnahme der Verhandlungen in Rom durch
ihn in einiger Zeit in Aussicht. Ob er dieselben alsdann
in der Eigenschaft eines wirklichen Vertreters beim päpst¬
lichen Stuhle führen wird, hängt , abgesehen von andern
Verhältnissen , auch von der Bewilligung der Mittel für
diesen neu zu schaffenden Posten ab. Die Gerüchte über
die bisher geführten Verhandlungen und namentlich über
die Punkte der Gesetzgebung, welche eine Aenderung er¬
fahren sollen , sind falsch , da die Besprechungen zunächstnur informatorischer Art gewesen und man noch gar nicht
auf dem Punkte war , bestimmt gefaßte Forderungen zu
stellen. Auch die Meldung , daß Hr. v . Schlözer die
Nachricht von dem Entlassungsgesuch Ledochowski's nach
Varzin gebracht habe, dürfte irrig sein. Die Besprechungenin Rom haben indeß insofern ein hoffnungerweckendes
Resultat gehabt , als sich gezeigt hat , daß seit jenemMoment , welcher den Staat zwang , zu den bekannten
Maßregeln zu schreiten , die sich in den verschiedenenJahr¬
gängen der Mai -Gesetze vollendeten, die Urtheile und An¬
sichten in Rom doch eine nicht geringe Wandelung er¬
fahren haben.

Die Berichte über den Erfolg der Bemühungen zur Be¬
seitigung der Bettelei und des Landstreichens haben im
Allgemeinen eine Abnahme dieses Uebels erkennen lassen.
Gleichwohl wiederholen sich die Klagen über Belästigung
durch Bettler und Landstreicher, und es werden von ver¬
schiedenen Seiten fortgesetzt Anträge auf weitere Maß¬
regeln zur Bekämpfung der gedachten Kalamität ange¬
bracht. Es werden gegenwärtig die Erfahrungen darüber
gesammelt, womit Wahrnehmungen in neuerer Zeit auf diesemGebiete gemacht worden sind , und inwieweit die gegen die
Bettelei und das Landstreichen ergriffenen Maßregeln, ins¬
besondere auch die Vereinsthätigkeit , sich inzwischen bewährt
haben .

Berlin , 27 . Sept . Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt,daß keine Regierung eine MehrforderunH für den Ankaufder Bergisch-Märkischcn Eisenbahn bewilligen wird. Durch« ne von einem Berliner Bankinstitut geleitete Gruppe seidie Ablehnung erfolgt.
Welche Absichten diese Partei geleitet haben , ob das verletzte

Selbstgefühl solcher Bankinstitute , welche die Vermittlung der
Staatsankäufe für sich in Anspruch nehmen möchten — ob der
Wunsch , der Regiemng Verlegenheiten zu bereiten — oder nurdas Bestreben , auf Kosten der Staatskasse einen gesteigerten Ge¬
winn zu machen , oder welche andere Beweggründe mitgewirkt
haben , wollen wir hier nicht untersuchen . Die Generalversamm¬lung hat sich » ach Ablehnung der Rcgierungsofferte bereit ge¬

funden , zu einem um Vs Proz . erhöhten Preise die Bahn an den
Staat abzutreten . Daß die Regierung , ja wir sagen keine Re¬
gierung , eine solche Mehrforderuug bewilligen kann und bewilligenwird , nachdem sie in so bestimmter Weise ihre Erklärungen ab¬
gegeben hat , ist außer Frage . Ob Diejenigen , welche den Be¬
schluß durchgesetzt haben , dabei ihre Rechnung finden , bleibt ab¬
zuwarten . Den Interessen der Aktiengesellschaft , welcher die gegen¬wärtigen Chancen der Verstaatlichung entgangen sind , wie dem
öffentlichen Interesse ist , so glauben wir , schlecht gedient .

Die „Voss. Ztg . " bemerkt dazu:
Unter dem Berliner Bankinstitute ist die Discontogesellschaft

zu verstehen . Der offiziöse Artikelschreiber sollte aber nicht vergessen ,
daß die früheren Verstaatlichungen nur durch die Unterstützung
großer Bankinstitute möglich gemacht waren .

Der „ Kreuzzeitung" wird mitgetheilt , es seien darüber
noch keine festen Bestimmungen getroffen, ob die Gefandt -
schaft beim Papste eine deutsche oder eine preußische wer¬
den solle, ob also die etatsmäßige Entscheidung dem Reichs¬
tage oder dem preußischen Landtage zufallen werde . Die
Errichtung einer päpstlichen Nuntiatur in Berlin , welche
übrigens in evangelischen Kreisen gewichtige Bedenken er¬
regen würde, soll nicht als unmittelbare Folge der Errich¬
tung einer diesseitigen Gesandtschaft in Rom aufgefaßt
werden und bisher noch gar nicht Gegenstand von Er¬
wägungen gewesen sein . Auch ist die Stellung des Für¬
sten Bismarck in dieser Beziehung aus seinen früheren
Aeußerungen bekannt .

Die diplomatischen Vertreter der nordischen Großmächtein Bern haben , wie der „Moskauer Telegr." mittheilt ,eine Note an die Schweizer Regierung gerichtet, in welcher
sie den Wunsch aussprechen, die Schweiz möge die Ab¬
haltung des von den Socialisten geplanten Weltkongresses
in Bern verbieten , da Bern während desselben voraus¬
sichtlich als Versammlungsort für die Nihilisten und poli¬
tischen Flüchtlinge Rußlands, Deutschlands und Oester¬
reichs dienen würde.

Der sechste deutsche Seminarlehrer - Tag wurde
heute eröffnet und vom Kultusminister mit einer Ansprache
begrüßt, worin es heißt :

Vor wenigen Tagen wurde der fünfte Orientalistenkongreß ge¬
schloffen , heute öffnet Berlin wiederum die gastlichen Thore dem
sechsten Seminarlehrer -Tage . Dort waren die höchsten Spitze »
der Wissenschaft , hier sind die Vertreter des deutschen Unterrichts .Ein Blick auf beide Versammlungen zeigt , daß das Bildungs¬
gebäude unseres Staates stockwerkartig aufgebaut ist und keine
Lücke, keine schroffen Gegensätze darin vorhanden sind . Ueberall
werde » durch harte Arbeit gesegnete Uebergänge geschaffen . Ihre
Aufgabe ist eine schwierige , aber auch die edelste und dankbarste .Es freut mich daher , daß mir die Ehre wurde , Sie namens der
Unterrichtsverwaltung hier willkommen zu heißen ; die Unterrichts¬
verwaltung muß mit der Volksschule gleichen Schritt halten . Der
Minister gibt sodann eine statistische Uebersicht der Unterrichts -
Verwaltungen und bemerkt weiter : Zu den Schwierigkeiten auf
dem Gebiete des Schulwesens kommen die Sprachvcrschiedcnheiten
des Vaterlandes , die konfessionellen Verhältnisse , die fortwährende
Fluktuation der Bevölkerung , welche theils auf die Freizügigkeit ,theils auf die industriellen Verhältnisse zurückzuführen ist . Hier¬bei wird es der Schule schwer , ihre Durchschnittsaufgabe zu er¬
höhen . Wenn es nicht gelingt , allen Schülern die Grundbe¬
dingungen elementaren Wissens zuzuführen , erwächst der Volks¬
schule ein Borwurf . Es muß gelingen , die Durchschnittsaufgabe
der Volksschule immer mehr zu erhöhen . Die wesentlichste Auf¬
gabe fällt dem Lehrer zu ; diese ist , wenn auch eine schwierige ,
doch die dankbarste , wenn der Lehrer eingedenk ist , daß er ein

Vorbild der ganzen Gemeinde sein soll . Die Bildung solcher
Lehrer ist die Aufgabe der Seminare . Unser Volksleben kan «
nur dann gedeihlich sein , wenn sich die Lehrer durch Fleiß be¬
mühen , dem Volke ein treues Vorbild zu sein . Ich freue mich ,eine so stattliche Schar ernsthafter Männer hier begrüßen zu
können , die aus allen Theilen des Reichs zusammengekomme «
sind , im Interesse der Volksschule ihre Erfahrungen auszutau¬
schen , Belehrung zu ertheilen und zu empfangen . Mögen deß¬
halb die Beralhungen zur Ehre Gottes und zupi Segen der
Mitmenschen gereichen . (Lebhaftes Bravo .)

Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen des Dankes.Der Vorsitzende, Seminardirektor Hennig , dankte dem
Minister.

Dresden , 27 . Sept . Die Delegirtenversammlung des
Centralverbands deutscher Industrieller hielt in der gestrigenSitzung bezüglich der Unfallversicherung lediglich an dem
früheren Standpunkt fest, erklärte bezüglich der Jnvaliden-
und Altersversorgung , daß bessere Versorgung der Inva¬liden und altersschwachen Arbeiter eine Aufgabe bleibe ,deren Lösung eine der hauptsächlichsten Ziele aller bethei¬
ligten Kreise , sowie des Staates sein müsse , hält jedoch
zur Zeit , wenigstens in Rücksicht auf die Arbeiter- und
Produktionsverhältnisse , eine allgemeine obligatorische Ver¬
sicherung nicht für entsprechend , empfiehlt dagegen baldige
Reorganisation der Armenpflege.

Stuttgart , 27 . Sept . Unsere Stadt prangt heutein festlichem Flaggeuschmuck ; in den späteren Vormittags¬
stunden herrschte em reges Leben auf den Straßen ; Alles
strömte dem Bahnhof zu, um den Deutschen Kaiser zu
begrüßen . Punkt 12 Uhr fuhr der Extrazug in die Halleein und mit jugendlicher Elastizität entstieg Kaiser Wilhelmdem Salonwagen, an den König Karl herangetreten war,um mit Seinem KaiserlichenGast die herzlichste Begrüßung
auszutauschen . Auch die übrigen anwesenden Fürstlichen
Persönlichkeiten , Prinz Wilhelm von Württemberg mit
Gemahlin, Herzogin Eugen, Prinz Hermann zu Sachsen-
Weimar mit Gemahlin und Söhnen wurden seitens des
Kaisers auf's freundliche begrüßt ; ebenso hatten sich Mini¬
sterpräsident vr . v. Mittnacht , Oberststallmeister Grafv . Taubenheim und Armeecorps- Kommandant Generell
v . Schachtmeyer besonders gnädiger Auszeichnung seitensSeiner Kaiserlichen Majestät zu erstellen. Als die beiden
Majestäten den Bahnhof verließen, wurden sie von der
tausendköpfigen Menge mit stürmischen Hochrufen empfangen ,die sich bis zum königl. Residenzschlsß fortpflanzten, wohindie Allerhöchsten Herrschaften sich durch die von mehrerenVereinen (Schützengilde, Feuerwehr und Kriegerverein) ge¬bildeten Spaliere begaben. Um 2 */- Uhr erschien der Kaiserin der Landes -Gewerbeausstellung. Da während des Besuchsdes Kronprinzen in voriger Woche eine solche Menschenmengein die Ausstellung geströmt war , daß mehrmals eine ernst¬liche Belästigung des hohen Gastes kaum zu verhindernwar , so hatte man für heute die Vorsicht gebraucht, die
Ausstellung zu schließen und nur eine beschränkte Anzahlvon Besuchern in die Räumlichkeiten derselben zuzulassen ;trotzdem hatten sich diese mit einer ansehnlichen Mengegefüllt , da niemand von Denen , welchen der Eintritt er¬
möglicht worden war , sich die Gelegenheit entgehen ließ,längere Zeit in der Nähe des allverehrtenKaisers weilen
zu können. Es war aber auch in der That eine wahreFreude , den kaiserlichen Greis mit jugendlicher Rüstigkeit

Aus der Frstaufführuug i» der Gesellschaft „Eintracht".

Prolog , gedichtet von Hof - Schauspieler Prasch .
Bergauf , bergab , thalauS , thalein ,
Hab ' ich jüngst de» Schwarz « ald durchzogen ,Und eh' noch die Sonne mit goldenem Schein
Erfüllte de» Himmelsbogen ,
Durchstreift ' ich bei lustigem Lrrchenfchlag
Helljauchzrnd Wald und Feld und Hag .
Damerkt ' ich so recht die Wahrheit de- Spruchs ,Daß dre Morgenstunde gesegnet .
WeßHerz bedrLckt . zieh hinaus

'
und verfuch 'S ,Ob chm gleiches Herl nicht begegnet ,Ob ihm nicht bei Prangendem FrührotbschrinIn dre Brust zieht Ruh ' und Frieden rim

Mir ward solch Heil ! Und allenthalb .Auf den wertmuschauercheu Höhen
Ki .

°/ ° Thäl -ru der Schlücht . der Dreisam . der Alb .
Überall nrf,ch voll Freuden : „ Traun ! "
„ Gesegnet find Badenia 's Au 'n ! —
Und als ich gezogen aus FreiburgS Thor .Da raget auf waldigem BergeErn mächtiger Thurm gar trotzig empor ,Ern thalbehütender Recke.

Zähringens Ruhmglanz auS ;Die Wreg rst s von unserem Fürstenhaus !

Ar Rüste ging der sonnige Tag ,rauschte « Busch und Bäumen ;Auf schwellendem Rasen ich sinnend lagIn holden süßen Träumen ,als der Mond am Himmel stieg auf,d̂a zogen mir Bilder der Vorzeit herauf .

Da sah ich Berthold mit dem Rresenschwert ,Die treue Gattin zur Seite ,
Sie geben dem Sohne lieb und werth .
Dem scheidenden , das Geleite .
Nach Verona jung Hermann als Markgraf zieht .
Vor dem Vater er Segen erflehend kniet .
„Zieh ' hin mit Gott , mein theurer Sohn ,
„ Gerechtigkeit sei deine Wehre ,
„Bleib ' selbst dir getreu aus Verona 's Thron
„Und kämpfe für Wahrheit und Ehre .
„ Bon Tücken bleibe dein Herz bewahrt ,
„Nie weiche und wanke von deutscher Art ! "

Doch horch ! Welch hehrer , frommer Gesang
Ertönet mit einem Male ?
ES rauschet heiliger Orgelklang
AuS dem Kloster im Lichtenthale .
Von der Pforte mit ergebenem Sinn
Harrt Irmgard , Badenia ' s Herzogin .
„ O nehmt mich auf mit meinem Leid
„ In eure stillen Mauern !
„Hier will ich in heiligem OrdenSkleid
„Den theuern Gatten betrauern »
„Und wen « mich der Himmel zu sich ruft ,
„Dann senkt uns Beide in eine Gruft ! "

Verschwunden — verklungen der holde Traum . —
An schwarz verhängtem Tische
Erblick '

ich in düsterem Höhlenraum ,
In fackelerhellter Nische
Vermummte Gestalten . Auf ihr Gebot
Ein Bauer geschleppt wird zum sicheren Tod .
Da stürmet Christoph , der Markgraf , herein
Und hinter ihm reisige Schaaren ,
Die Höhle füllt sich mit Tagesschein ,
Der Held treibt die Richter zu Paaren :

„Der Vehmspruch ist nichtig ! Den Bauer befreit !
„ Frei schalte von nun an Gerechtigkeit ! "

Wie Christoph die Behme zu Paaren trieb ,
Trieb Ludwig die Türken zu Paaren ,
Mit seinem Heer in die Pfanne hieb
Er Mohren und Janitscharen .
Und nicht nur der Türke , bei Hvchstädt — hui ! —
Wie floh der Franzmann den TürkenlouiS .
Mit Prinz Eugen und Marlborough
Seh ' ich Ludwig im Pulverdampse .
Die Feldherrn jubeln sich freudig zu
Nach menschenmordendem Kampfe :
„ Im Feuer ward unsere Freundschaft erprobt ,
„Der Sieg ist unser ! Gott sei gelobt !"

Vom Schlachtfeld entführt mich die Phantasie . —
Karl Wilhelm auf schnaubendem Rosse
Gewahr ' ich ; bei lustigem Halali
Spricht er zu dem jagenden Trosse :
„ Hier mitten ir» duftigen , schattigen Wald
„ Sei künftig mein bleibender Ausenthalt ! "

„Hier saß ich träumend oft allein ,
„Dem Weltgetümmel ferne :
„ KarlSruh ' drum der Name der Stadt soll sein ,
„Erbaut nach dem Bilde der Sterne .
„Der Bürger hier wohne von Lasten frei ,
„Auf daß Karlsruhe blüh ' und gedeih ' ! "

Und Jahre kommeu — und Jahre vergeh '» —
Erfüllt sind dcS Fürsten Worte ,
Ich seh ' eine prächtige Stadt ersieh'»
Und an deS Schlosses Pforte
Karl Friedrich , der Vater deS Volk - , empfängt
Badenia 's Kinder dichtgedrängt .
Und aus der Menge ein Alter tritt
Mit schneeig weißen Haaren :



und staunenswerther Unermüdlichkeit volle 2 ' / ? Stunden
durch alle Räume der Ausstellung wandern und alle Ein¬
zelheiten mit dem lebhaftesten Juteresse betrachten zu sehen.
Jedermann weiß , welche große körperliche Anstrengung
mit der aufmerksamen Besichtigung einer Ausstellung ver¬
knüpft ist , und wer es nicht selbst gesehen , will es kaum
für möglich halten , daß der Kaiser so lange sich in der
Ausstellung bewegte , ohne einen Augenblick zu ruhen .
Als der Kaiser die Ausstellung verließ , wurde er wieder
von einer dichtgedrängten Menschenmenge empfangen , die
in brausenden Hochrufen ihrer Begeisterung für den Hel¬
denkaiser Ausdruck gab . Ueber das prächtige gesunde Aus¬
sehen Seiner Majestät ist Jedermann hocherfreut .

München , 25 . Sept . Auf dem südlichen Friedhofe nächst dem
eawpo »» NW wurde gestern Nachmittag 4 Uhr durch den prote¬
stantischen Dekan Hrn . Buchrucker die Beerdigung deS General -

verwaltungs -DirektorS a . D . Karl Ritter v . Feinaigle voll¬

zogen . Unter Vorantritt des Herrn Kriegsministers v . Maillinger
erwiesen die Referenten und Beamten des Kriegsministeriums ,
die Beamten der Intendantur , sowie sämmtliche Militärbehörden ,
Offiziere aller Waffengattungen dem Verstorbenen die letzte Ehre .
Herr Dekan Buchrucker gedachte in der Grabrede der vorzüg¬
lichen Leistungen desselben und schilderte die Verdienste des Ver¬
storbenen um die bayrische Militärverwaltung . Geboren am 29.
März 1817 zu Karlsruhe als der Sohn des großh . bad -
SchloßvcrwalterS Dominikus Feinaigle und dessen Ehefrau
Magdalena zeigte sich schon frühzeitig die reiche geistige Be¬
gabung des nun Dahingeschiedenen ; er absolvirtc das Gymna¬
sium und Liceum in seiner Vaterstadt mit Auszeichnung , studirte
Kameralia und wurde alsdann in das badische Kriegsministerium
ausgenommen , woselbst er zum Kriegskommiffär und OberkriegS -
kommifsär befördert wurde . Im Jahre 1848 wurde er an den
Bundestag nach Frankfurt a . M . berufen , woselbst er 14 Jahre
lang unter vollster Aufopferung seiner geistigen Fähigkeiten thätig
war . In Folge dieser hervorragenden Thätigkeit erhielt v . Fei¬
naigle im Jahre 1862 den ehrenvollen Ruf an die Spitze der
bayrischen Militärverwaltung als Generalverwaltungs -Direktor ,
welche Stelle er bis kurz vor seinem Tode inne hatte . Seine
Berussthätigkeit wird in der bayrischen Militärchronik unauslösch -
bar ausgezeichnet sein . Seit zwei Jahren zeigten sich Spuren
eines Gehirnleidens und es war der größte Schmerz des Ver¬
lebten , um seine Quieszirung nachsuchen zu müssen . Dieselbe
wurde ihm im Juli d . I . gewährt und die geistige Kraft deS
Verlebten war von da ab gebrochen . Vor 14 Tagen traf ihn ein
Schlaganfall und trat in Folge dessen der Tod als Erlöser von
seinem Leiden auf .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Sept . Der italienische Gesandte in Paris

ist angewiesen worden , bei sich darbietender passender Ge¬
legenheit zu betonen , daß der König etwaigen Aspirationen
des Prinzen Napoleon , welcher Art dieselben auch sein
möchten , vollständig fremd sei und daß keine verwandt¬
schaftlichen Beziehungen jemals eine Veranlassung für ihn
sein würden , den Versuch einer Einmischung in die inne¬
ren Angelegenheiten der Republik zu machen . Ob diese
Erklärung als eine vorbeugende oder als die Antwort auf
irgendwelche mehr oder weniger vertrauliche Aeußerungen
der französischen Regierung zu betrachten ist, muß ich da¬
hingestellt sein lassen .

In verschiedenen Blättern finden Sie die Meldung , von
Berlin aus werde demnächst eine die Bedeutung derDan -

ziger Begegnung beleuchtende Erklärung versendet werden .
Ist die Meldung richtig ? fragte ich eine mit der deutschen
Botschaft intim verkehrende diplomatische Persönlichkeit .
Ich habe — war die Antwort — mehr als einen Grund ,
entschieden nein zu sagen .

Wien , 27 . Sept . Die in einem hiesigen Blatte ent¬
haltene Notiz über eine angeblich in Granica bevor¬
stehende Zusammenkunft des Kaisers von Rußland
mit dem Kaiser von Oesterreich wird in hiesigen
maßgebenden Kreisen des Entschiedensten als jeder Be¬
gründung entbehrend bezeichnet.

Wie », 27 . Sept . Die „Politische Korresppndenz " mel¬
det aus Athen : Der König von Griechenland trat am
Sonntag um Mitternacht mit großem Gefolge , worunter
der Ministerpräsident , eine Reise an über Korinth und
Santamanra nach dem okkupirten Territorium . Er soll
schon Mittwoch stütz in Arta eintreffen .

Wien , 27 . Sept . (Frkf . Ztg .) Nach Nachrichten , welche

! dem „Fremdenblatt " aus Alexandrien zugehen, ist in Mekka
! die Cholera ausgebrochen .

Czrrnowitz , 27 . Sept . Anläßlich des Ausbruches der
Rinderpest in Rußland ist die Grenze bei Nowosielicza
für Eintrieb von Rindvieh gesperrt worden . Auch bei
Podwoloczyska ist man der Grenzsperre gewärtig .

Italien .
Rom , 27 . Sept . Bereits 300 Bischöfe haben die Ab¬

sicht angekündigt , dem Konsistorium , welches den auf den
8 . Dezember anberaumten Kanonisirungen vorhergchen
wird , beizuwohnen .

Rom , 27 . Sept . Die Kardinäle Borromeo und
Moretti sind schwer erkrankt .

Frankreich .
Paris , 27 . Sept . In der Versammlung der äußersten

Linken bei Louis Blanc berichteten die an Ferry abge-
sandten Delegirten über ihre Unterredung mit Ferry ,
welcher auseinandergesetzt habe , daß die Lage der Dinge
in Afrika durchaus keine beunruhigende , daß umlaufende
Gerüchte übertrieben und die verursachten Ausgaben keine
unregelmäßigen seien. Nach Anhörung des Berichtes be¬
schloß die Versammlung den bereits gemeldeten Erlaß eines
Manifestes , worin erklärt wird , daß es bei der Dunkelheit
der Aufschlüsse über den Stand der Angelegenheiten in
Tunis und Algier dringend nothwendig erscheine, die neue
Kammer sofort einzuberufen .

Die Korrespondenz „Havas " beziffert die in Tripolis
eingetroffenen türkischen Truppen auf 9000 Mann . Die
Pforte vergaß , für die Besoldung und Verpflegung der
Truppen vorzusorgen , und war daher genöthigt , eine
Zwangsanleihe auf die Stadt Tripolis aufzunehmen , wo¬
rüber große Unzufriedenheit unter den Eingeborenen herrscht .
Gleichwohl ist die Ankunft neuer Truppentheile angekün¬
digt . Scheck Kamun und dessen Sohn Hadjali Chersi ,
welche eine hervorragende Rolle bei dem Aufstande rn
Sfax spielten , sind in Tripolis angekommen und dürsten
neue Unruhen und Agitationen veranlassen .

Paris , 27 . Sept . Es verlautet , wie der „Frkf . Ztg . "

berichtet wird , Gr6vy werde von seinem Landsitze am 2 .
oder 3 . Oktober zurückkehren, um dem Ministerrathe zu
präsidiren , in welchem das Datum der Kammereröffnung
definitiv festgestellt werden soll . Die Presse verlangt fast
einstimmig die Berufung der Kammern auf den 17 . Ok¬
tober . — Die Truppensendung nach Afrika dauert fort ,

Paris , 27 . Sept . Nachrichten aus Tunis zufolge hat
sich im Innern des Landes Regenwetter eingestellt und
in Folge dessen die Temperatur abgekühlt . Der Gesund¬
heitszustand der Truppen hat sich bedeutend gebessert.
Die Vorbereitungen zur Expedition gegen Keruan werden
lebhaft betrieben .

Spanien
Barcelona , 26 . Sept . Präsident und Sekretär des

Socialistischen Kongresses wurden wegen der gestern zu
Gunsten der Nihilisten beschlossenen Erklärungen ver¬
haftet .

Großbritannien .
Dublin , 28 . Sept . (Tel .) Pater Sheehy sowie 4 andere

irische Gefangene wurden auf freien Fuß gesetzt .
Rußland .

St . Petersburg , 27 . Sept . Das „Journal de St . Pe -
tersbourg " sagt anläßlich der vom „Egyetertes " veröffent¬
lichten Depeschen, angesichts der angeordneten Untersuchung
müsse man sich jedes Urtheils über die Authentizität und
besonders über die Richtigkeit der angewendeten Ausdrücke
enthalten . Im Uebrigen entsprechen die Schriftstücke durch
ihren Inhalt wesentlich der Situation . Hinsichtlich des
Ausdrucks der unerwarteten Mäßigung spricht das Blatt
bestimmten Zweifel aus . Das russische Kabinet habe nicht
nöthig gehabt , die Danziger Entrevue abzuwarten , um sich
eine Meinung über die politischen Anschauungen des deut¬
schen Kanzlers zu bilden . An Gelegenheit dazu habe es
nicht gemangelt und sei überdies hinreichend vorhanden
gewesen in den beständigen Korrespondenzen der beiden
Regierungen . Eine persönliche Begegnung von einigen
Stunden habe die vorhandene Meinung bestätigen und

„ Der Bauer deS Landes schmachtete , litt

„ Seit langen , bangen Jahren .
„ Du hast uns befreit aus beengender Hast ,

„Erlöst von dem Druck der Leibeigenschaft !"

In buntem Gedränge Bild auf Bild
Entrollt sich den trunkenen Blicken ,
Ich sehe viel ' Fürsten weis ' und mild
Badenia 's Lande beglücken ,
Und ihnen voran gerecht und hold
DeS Landes Vater , Fürst Leopold .

Und um den hehren Fürstenkreis
Holdselige Genien schweben
Und ringsum ertönt es : „Heil und Preis
„ Den Herrschern , die uns gegeben ! "

Und Jubel erfüllt den Himmelsraum ! ! -

Da erwacht ' ich — verschwunden Bilder und Traum .

„Verschwunden ! " — So rief ich — und sprang empor :

„Verschwunden » doch nicht für immer .
„Ich zaub 're die Bilder mir nochmals hervor

„In duftigem Märchenschimmer ! " —

Und was ich auf Zäh ringe nS Hochwacht geseh 'n .
Zur heutigen Feier soll 'S neu ersteh 'n !

Hervor denn ihr Herrscher vergangener Zeit ,
Der badische » Ruhmeshalle ,
Stimmt ein in unser Flehen heut '

.
Zum Himmel beten wir Alle :
„Gott breite segnend seine Hand
« Ob Baden - Fürsten , Volk und Land !"

Zum Bilde : Markgraf Christoph l . von Bade » hebt ei»
Behmgrricht ans .

Gedicht von I . B . Trenkle .

Die große Zeit , in der Columbus Schaaren
Das neue Indien zuerst erblickten .
Da Spanien , Lufitanien ihre Waaren
In die erstaunte alte Welt verschickten ,

Die Zeit , in der ein neu und frei Gestalten
In griechisch - röm 'sche Form die Kunst geleitet
Und durch die Schrift ein frohes Geisteswalten
In allen deutschen Landen sich verbreitet —

Der große Fürst von Baden schaute diese Tage ,
Der Markgraf Christoph , der mit treuem Rathen
Zum Kaiser stund «nd Reich » der Feinde Plage ,

Gerecht , abhold der Behm ' unheimlich Treiben ,
Schmückt er sein Leben mit manch ' schönen Thaten ,
Verehrt von aller Welt — er wird eS bleiben !

Epilog , gedichtet von Hof - Schauspieler Prasch .

(Badenia und vier Genien treten auf mit Jmmortellenkränzen .)
B ad enia .

Schwestern kommt dieS Haupt zu schmücken !
Weis ' und milde , gütig hold .
Stehet hier vor unfern Blicken
Landesvater Leopold !

Ewig wird sein Name glänzen ,
Klio 's Griffel grub ihn ein .
Schwestern kommt sein Haupt zu kränzen
In des Ruhmes Lorbeerhain !

-«.Ul. «/civtpyLit gevc» rviincil , «vctcyc vurcy lyre Prazipvlt
die Erwartung übertroffen hätte . Jedenfalls könnte dieser
Eindruck selbst nichts Unerwartetes haben . Unter allen
Umständen würde die Indiskretion des ungarischen Blat
tes das bestimmte Resultat haben , alle Zweifel und Miß .
Verständnisse über den äußerst befriedigenden Charakter der
Danziger Entrevue für den allgemeinen Frieden zu beseitigen .

St . Petersbrrg , 27 . Sept . Der zuerst auf morgen
anberaumte Prozeß gegen vier Angehörige der Partei
Tcherny -Peredel ist auf den 29 . September vertagt worden .

Griechenland .
Aus Athen , 18 . Sept . , wird geschrieben :
Der Enthusiasmus , mit welchem am 13. d . General Soutzog

und die griechischen Truppen von der etwa 25,000 Seelen (6000
Griechen , 3000 Juden und 15,000 Türken ) zählenden Bevölke¬
rung Larifsa ' s empfangen wurden , sowie die herzliche Begrüßung
des Generals und seiner Truppen in Tyrnavo bezeugen von
neuem die loyalen Gesinnungen der neuen griechischen Unterthanen .

Die bevorstehende Reise des Königs und seines Ministerprä¬
sidenten in die neuerworbenen Ländergebiete dürfte sich nach diesen
Vorzeichen zu einem wahren Triumphzuge gestalten , da die Ein¬
wohnerschaft dieser Territorien in ihnen ihre Befreier vom tür¬
kischen Regime feiern wird .

Heute sind die beiden königlichen Kommissäre für Larissa und
Trikkala , der frühere Deputate und Nomarch N . Chazopoulos
und der bisherige Nomarch von Euböa , Limperakis » sammt
dem Kauzleipersonale auf ihre neuen Posten abgegangen . Der
Telegraphendienst und der Postoieust sind in allen Städten Thes¬
saliens schon eingerichtet und dem Gebrauche des Publikums über¬
geben ; die Gebühr für eine Depesche beträgt , beiläufig gesagt »
eine Drachme . Die Sanitätsbehörde ist gleichfalls schon installirt
und in voller Funktion . In den nächsten Tagen schon werden auch
die griechischen Gerichte zu fungiren beginnen und in Larissa und
Arta griechische Schulen und Gymnasien errichtet werden . Unter
andern wird auch Volo in nicht zu ferner Zeit ein Gymnasium
erhalten . Ebenso werden die Straßen im ganzen Lande von de»
Pionieren eifrigst hergestellt .

Gestern um 6 Uhr Abends reiste die internationale Kommission ,
von Larissa kommend , mittelst des Avisodampfers „ Iris ", auf
welchem sie sich in Zajiasi , der Mündung des Peneus (Salam -
bria ) , cingeschifft hatte » nach Athen ab . Sie wird heute Nacht
hier eintreffen und bis zum Ausgange einiger schwebenden Unter¬
handlungen hier verweilen , oder allenfalls auf kurzen Urlaub
auseinandcrgehen . Die griechische Regierung hat nämlich Unter¬
handlungen angebahnt , welche die Besetzung des Distriktes von
Volo schon um die Mitte oder gegen Ende Oktober , statt a»
dem ursprünglich festgesetzten Termine , dem 14 . November , zum
Zwecke haben . Sie wird hierin von der Kommission untersiützt -

Ob der Regierung in einer anderen , seit drei Tagen schweben¬
den Frage lokaler Natur gleichfalls die Unterstützung der Kom¬
mission zu Theil werden wird , scheint bisher nicht festzustehm .
Etwa 8 Kilometer von Tyrnavo liegt nämlich am Peneus - Flusse
eine Art Landzunge , von einer Biegung des Flusses erzengt »
welche die Einwohner bildlich Akrotiri oder Krotiri nennen . Am
Ende dieser Ebene von Elaffona erhebt sich über dem Dorfk
Korzovali der Berg Kritiri , der in der Konvention von Kon¬
stantinopel als ein Punkt der Grenzlinie bezeichnet und ange¬
nommen wurde . Nun aber sollen die Einwohner , meisteus
Türke » , von den türkischen Behörden bewogen worden sein , de»
Punkt Kritiri hieher , als nach Krotiri zu versetzen , worauf die
Kommission allerdings nicht eingehen wollte . Da sich aber die
Türken nicht gewillt zeigten , zu evakuiren , mußte die Kommis¬
sion auf Büchsenschuß - Weite über Tyrnavo hinaus eine neutrale
Zone ziehen , und richtete an Hidajet Pascha einen Protest . Dieser
ertheilte gestern die lakonische Antwort , der Sultan habe eS so
befohlen . Auf diese Weise halten die Türken noch bis auf wei¬
teres 1200 Meter am rechten Ufer des Peneus , die Ortschaft
Gounitza mit 8 Kilometer Ebene und den Engpaß Damast , die
alleinige Straße von Sernia (Mazedonien ) nach Larissa und
Tyrnavo , besetzt. Die Türken berufen sich auf eine angebliche
Verwechslung der Namen Krotiri und Kritiri in der österreichi¬
schen Karte von Thessalien und auf die bestellte Aussage der
Bauern . General Soutzos und die Kommission erklären aber
diese Auslegung strategisch und geographisch für unmöglich , und
so ist ein lebhafter Depeschenwechsel im Gange , der , wie es
scheint , nicht zu Gunsten Griechenlands endigen wird . Hallilj
Bey , ein reicher türkischer Grundbesitzer , wie denn der größtes
Theil des theffalischeu Territoriums im Besitze türkischer Bey 's

isi , besteht als Eigenthümer des Dorfes Damast darauf , von
der Türkei nicht abgetrennt zu werden . Dies der Grund aller
eben geschilderten Hindernisse und Jntriguen .

Nordamerika .
Washington , 25 . Sept . Staatssekretär Windom kündigtI

die Amortisation von 20 Millionen 6proz . Bonds an , derenI

(Während di« Genien sich anschicken, die Kränze vor der BW
LeoPold'S niederzulegen , erscheint der

Herold
mit Rosengnirlanden in den Händen ).

O Genien sprecht , was wollt ihr zur Stelle ?
WaS sollen die Kränze ? Wer hat euch gesandt ?
Mit Staunen seh ' ich die Immortelle ,
Der Trauer Zeichen , in eurer Hand .
Die Immortelle , der Trauer Zeichen ,
Sie tauget zum heutigen Feste nicht ;
Der duftigen Rose muß sie weichen .
Sie ziere des Fürsten Angesicht .

(Herold legt einen Rosenkranz ans LeoPold 'S Haupt .)

O Leopold , Vater deS Volks , blick' hernieder
Auf Badenia ' S ruhmumleuchtrten Thron .
Du bist nicht geschieden . Du lebst unS wieder
In Friedrich , Deinem geliebte » Sohn !

Urahnen des HauseS , auS lichten Höhen
Blickt nieder auf Baden ' S Volk und Land !
Des Himmels Segen wir Alle erflehen
Auf deS Fürstenhauses zwiefaches Band .
Der heutige Tag sei gesegnet , gepriesen
Uud freudig ruft ich in 'S Land hinaus :
Heil Friedrich dem Fürsten und Heil Dir Luisen ,
Gott segne Badeuia ' S Fürstenhaus !

(Der Lorbeerhain theilt sich . Man erblickt die Büsten Friedrichs !
und Luisen '« in den Wolken , umgeben von den Ahnen deS Hauss -1

Berthold bekränzt die Büsten mit Silbermyrten . Die
ertönt . Bon allen Seiten strömt das Volk herbei und kniet finget
und jubelnd vor feinen Herrschern .)



N- i-rinsung am 24 . Dezember aufhören wird , sowie den
RülÜauf von 10 Millionen Z ' /gproz . Bonds im Laufe des
Oktober . _ _
Die Reise des Kronprinzen und der Kronprinzessin von

Schweden und Norwegen von Karlsruhe nach Stockholm .

Frcdcrikshaven , 28 . Sept . (Tel .) Der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen wurden
beim Verlassen von „Streit 's Hotel" in Hamburg von
der Menge enthusiastisch begrüßt ; im Bahnhof waren der
schwedische Konsul und die Konsulatsmitglieder anwesend .
In Aalborg stieg Prinz Waldemar von Dänemark in den
Zug ein . Frederikshaven wurde heute früh um 8 '/, Uhr
erreicht , wo der Empfang seitens der Behörden stattfand;
eine Ehrenkompagnie war aufgestellt , eine große Menschen¬
menge grüßte auf's sympathischste . Die Stadt ist festlich
geschmückt . Es ist prächtiger Sonnenschein; zur Beglei-
Mng der Ueberfahrt sind zehn Kriegsschiffe , darunter das
deutsche „Friedrich Carl" anwesend . Kanonendonner be¬
grüßt die hohen Neuvermählten.

Verhandlungen der Generalsynode .
Ilt . Sitzung .

Karlsruhe , 28 . Sept . Nach 10 Uhr eröffnete der Altersprä¬
sident Bluntschli die Sitzung mit Gebet und verpflichtete den
erst heute eingetretenen weltlichen Abgeordneten des XX. Wahl¬
kreises (Sinsheim ) , Landcskommifsär Frech . Hierauf wurde zur
Bildung des Burau 's geschritten , welches aus dem Präsidenten,
Biccpräsidenten und vier Schriftführern besteht.

Zum Vorsitzenden wurde der verdiente Leiter der letzten drei
Generalsynoden (1867, 1871 , 1876 ) , Geheimerath B lunts ch li ,
mit 34 Stimmen erwählt gegen eine Minderheit von 18 , welche
auf Freiherrn E . A . von Göler fielen , nebst 3 Stimmen , welche
sich zersplitterten.

Geheimeralh Bluntschli erklärt, daß er aus mancherlei Per¬
sönlichen Gründen die auf ihn gefallene Wahl ablehnen müßte,
wie er denn auch bereits am Schluß der letzten Synode seine
Thätigkeit auf diesem Felde für beendet gehalten habe ; aus sach¬
lichen Erwägungen aber, veranlaßt durch die Bitten seiner Freunde
und die Nvthwendigkeit , für die Fortdauer und Weiterentwicke -
lung der kirchlichen Zustände unserer Landeskirche in der seil
zwanzig Jahren eingeschlagcnen Bahn nach Kräften einzutreten,
um dem übrigen Deutschland gegenüber jeden Schein zu ver¬
meiden , als ob in Baden eine rückwärtsgehende Bewegung
wolle eingeschlagen werden , nehme er die auf ihn gefalleneWahl
dankend an.

Der Gegenkandidat. Frhr . E . A . v . Göler , machte hierauf die
Bemerkung, daß seine Partei lediglich auS prinzipiellen Rücksich¬
ten einen eigenen Kandidaten aufgestellt habe , im klebrigen dem
erwählten Vorsitzenden mit vollstem Vertrauen entgegenkomme .
— Da der Letztere in seiner Ansprache auch von der Gleichbe¬
rechtigung der vorhandenen Richtungen gesprochen hatte , fühlte
sich Pfarrer SPecht zu der Erklärung gedrungen, daß er diese
Gleichberechtigung nicht als die rechte Grundlage kirchlichen Ge¬
deihens betrachten könne , im Uebrigen aber betonen müsse , daß
seine Seite nicht minder einen steten Fortschritt erstrebe , jedoch so ,
daß der Blick dabei unverwandt nach oben gerichtet sei. Bon
einem Vertreter der Liberalen , Landgerichts- Direktor Kiefer ,
wurde darauf kurz erwidert, daß auch er und seine Genossen die¬
selbe Gesinnung , welche nach oben schaue , für sich in Anspruch
nehmen müsse.

Als Vicepräsident erhielt Prälat Doll 33 Stimmen , während
auf Militär -Oderpfarrer Schmidt 20 fielen. 2 sich zersplitterten.
Der Gewählte fügte seinem Danke bei , daß es wohl etwas be¬
denklich scheine , einem Mitglied « der Kirchcnbehörde, welches
häufig auf einem andern Platz zu sitzen haben werde , diesen
Posten zu übertragen , daß er denselben aber annchme in der
Hoffnung , daß wie früher , so auch diesmal der erste Präsident
seiner Stellvertretung kaum bedürfen werde .

Zu Schriftführern wurden die Dekane Schmitthenncr
und Eberhardt , Professor Bassermann und Gutsbesitzer
Stein nahezu einstimmig gewählt und nahmen sofort ihre
Plätze ein.

Schließlich wurden von dem Präsid enteu des Ober¬
kirchenraths nachstehende Vorlagen der Synode zur Be -
rathung übergeben: Die Allerhöchste Entschließung über die
sieben von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog er¬
nannten Mitglieder : der Entwurf eines Leitfadens für den Re¬
ligionsunterricht, des Perikopenbüchleins, des Gesangbuchs, einer
Aenderung der bisherigen Besetzungsart der Pfarrstellen (Pfarr -
wahl) und der Wahl der Kirchengemeinde - Versammlungen , der
Vorschlag der Erhebung der GemeindeDonaueschingen- Allmends-
hofen zu einer selbständigen Kirchengemeinde , einer Aenderung
der bisherigen Verwaltung des Pfründevermögens , eines Gesetzes
über die Einkommensverhältniffe der Geistlichen , einer Verlegung
des Reformationsfestes auf den ersten Sonntag nach dem
30. Oktober, des Budgets des Oberkirchenraths ; ferner der Be¬
richt des Oberkirchenraths über die kirchlichen Zustände bis zum
Jahre 1881, die Protokolle der Diözesansynoden der letzten fünf
Jahre und der Ausweis über den Stand des Kirchenvermögens.

Zur Berathung dieser Vorlagen sollen folgende Kommissionen
gebildet werden : eine solche von 13 Mitgliedern für den Kate¬
chismus, von 11 für das Gesangbuch und die Perikopcn, 11 für
die Verfaffungsfragen , 12 für dir Finanzangelegenheiten, 12 sür
die Diözesanberichte . Die Verlegung des Reformationsfestes soll
im Plenum verhandelt werden .

Schließlich wmde das Bureau der Synode beauftragt , anläß¬
lich der kürzlichen Doppelfeier des Großherzoglichen Hauses Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogiu die
Glückwünsche der Versammlung zu übermitteln.

Um 12 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen.
Um ' ,5 Uhr wird die Sitzung wieder ausgenommen. AufGrund einer vorangegangeven Verständigung werden folgende

Kommissionen gebildet : I . KatechismuSkommissiou: Armbruster,
Baffennann, Bechtel , v . Göler , Heilung, Holsten, Kiefer, Leutz,
v . Rüdt , O . Schellenberg, Schmidt , Specht , Zittel . >1. Gesaug-
Mchkommission : Bähr , Bassermann, Däublin , Eisenlohr , Gaß ,
Gtlg , Helbing, Längin, Lamey, Menton , Peter , Ruckhaber.UI . Verfaffungskommission: Bauer , Baumeister , Behaghel , Fischer ,Förster, Lamey , Schenkel, Stein , v . Stockhorn, Stösser , Zittel .IV. Finanzkommission : Dürr , Flüge , Dekan Frank , Frech, Grä -
bener , Helm, Kachel , Klein , Kratt , Sevin , v . Stösser , Stösser -
V. Protokollkommission : Däublin , Eberhardt , Bürgermeister
Frank, Gaß, Guth , Hitzig , Kölle» Kübler , Schmitt, ferner Bischer ,Weißer. Wöttlin . Hierauf wird die Sitzung mit Gebet geschloffen.

Nächste Sitzung Samstag 1 . Oktober, 9 Uhr . Tagesordnung:

Erinnerung an die seit 1876 verstorbenen Mitglieder der Gcneral -
synode , Verlegung des Reformationsfestcs.

Badische Chronik .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann Max Perrin ,
Inhaber der Firma Franz Perrin dahier , das erbetene
Prädikat „Hoflieferant" zu verleihen .

K. Karlsruhe , 28 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die GroßHerzogin haben, wie be¬
reits gemeldet worden , die Ausstellung der den Höchsten Herr¬
schaften bei Anlaß Ihrer silbernen Hochzeit dargebrachten Ehren¬
gaben in der badischen Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstellung
gestattet. Wir erfahren jetzt , daß diese Genehmigung sich auch
auf die Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria
von Schweden zur Feier Ihrer Hochzeit überreichten Geschenke
bezieht. Es wird demnach der Ausstellung durch diese Samm¬
lung von etwa 500 künstlerischen und kunstgewerblichen Gegen¬
ständen ein neues Interesse gegeben werden . Dir Gaben sollen in
zwei getrennten Gruppen ausgestellt werden, jedoch gleichzeitig .

Gestern hat der Hohe Protektor der Ausstellung . Seine König¬
liche Hoheit der Erb gro ß h erz o g , die Ausstellung abermals
besucht. Am vorigen Samstag besichtigte Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Karl mit Gemahlin die Ausstellung .

Der Besuch der Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstellung hat sich
in letzter Zeit in erfreulicher Höhe gehalten. In den letzten
fünf Tagen haben etwa 9000 Personen , also durchschnittlich
1800 täglich die Ausstellung besucht, wobei jedoch die Tages -
ziffer zwischen 3241 (am Samstag ) und 329 (am Montag)
schwankte, ein Beweis dafür, wie sehr der erhöhte Preis auf die
Frequenz der Ausstellung einwirkt , und daß das Hauptkomitö
mit der von ihm beschlossenen Herabsetzung deS Preises sür zwei
Tage in der Woche einem allgemeinen Wunsche entgegenkommt.

x Karlsruhe , 28 . Sept . Aus Anlaß der silbernen Hoch¬
zeitsfeier geruhten Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
dem Badischen Frauenverein die Summe von 1000 M . als Ge¬
schenk zu überweisen . Die evang . Diakoniffenanstalt wurde eben¬
falls von der hohen Wohlthäterin mit einem Gnadengeschenk von
300 M . bedacht , daS Vincentius- Haus mit einem solchen von
200 M . und die Kleinkinder -Bewahraastalt mit 150 M .Der hiesige Gartenbau - Verein veranstaltet zur Feierdes Schluffes der landwirthschafllichcn und Gartenbau-Ausstellung
heute Abend von 8 Uhr an im obern Saale der Vier Jahres¬
zeiten ein Bierbankett, wozu die Mitglieder und Freunde der
beiden interessirten Vereine zu recht zahlreicher Betheiligung freund-
lichst eingeladen sind.

^ Rastatt , 26. Sept - Bei der heute stattgcfundenen Er -
gänzungSwahl des Gemeindcraths a» Stelle des Hrn .
Banquier Heinrich Vogel, welcher die am 18 . Juli d . I . auf ihn
gefallene Wahl aus vom Bürgerausschuß in der Sitzung vom
27 . v . M . genehmigten Gründen abgelehnt hat , gaben von 472
Wahlberechtigten 148 ihre Stimmen ab . Es wurde mit 136
Stimmen Hr . Sattlermeister Karl Epple , der Kandidat des
hiesigen Bürgervereins , in den Gemeinderath gewählt. — Die
Wahl eines Abgeordneten der Stadt Rastatt zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung ist auf Montag ,den 3. Oktober d . I . , Morgens 10 Uhr , in daS Sitzungs¬
zimmer des Gemeinderaths auf dem Rathhause anberaumt .

LandesherrlicherWahlkommissär für dieselbe ist Hr. Stadtdirckto
v . Göler in Baden -Baden.

x AuS Baden , 28 . Sept . In Eichstetteu am Kaiserstuhl
wurde am 25 . d . M . bei einer Gemeindeversammlung die Grün¬
dung eines Weinbau - VereinS beschlossen und eS trat eine
große Anzahl von Bürgern demselben sofort bei . Die Statuten
sind dieselben wie jene der bereits bestehenden Vereine zu Roth -
weil und Endingcn.

In Offenburg ist, wie der „Ort . B .
" berichtet , von Seiten

der liberalen Partei Hr . Gemeinderath K . Burg als Abgeord¬
neter für den Landtag . Hr . Oekonom Schuck als solcher für
den Reichstag vorgeschlagen .

Vom See . Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Sachsen- Weimar unternahm am 26. d . M . einen Ausflug nach
der Insel Reichenau , um die Fresken in Oberzell zu besichtigen .
Von da zurückgekehrt, nahm er im Jnsclhotel das Dejeuner ein,
wozu auch Herr Viktor v . Scheffel zugezogen war , und reiste
sodann mit dem Kursschiff um 4 Uhr nach FricdrichShafen weiter,um dort bei Seiner Majestät dem König von Württemberg bis
Donnerstag zu verweilen .

Aus Buche « wird gemeldet , daß in der Nacht vom 24. auf
25. ein sehr starker Reif fiel , der viele Gartengewächse, Gurken»
Bohnen, verschiedene Blumensorten rc . , vernichtete .

Vermischte Nachrichten,
— MoSka « , 28 . Sept . ( Tel .) Der ganze Kaufhof , mit

Ausnahme einiger Läden , ist nicdergebrannt; das Feuer dauert
fort : die Verluste sind enorm .

— ( Erdbeben .) Wie die „ Gazzetta Abruzzese " meldet , ist
in den letzten Tagen die Stadt Orsogna in den Abruzzen durch
ein Erdbeben fast völlig zerstört worden . 4000 Personen sind
ohne Obdach . Die italienische Regierung hat 400 konische Mili¬
tärzelte und eine Unterstützung in Geld hingesendet , was aber
Alles nicht hinrcicht , um das Elend zu beben .

Auch in Zwickau wurde am Samstag früh 5 Uhr 4 Mm .
an verschiedenen Punkten, hauptsächlich im östlichen Theile der
Stadt , ein ziemlich heftiger , 1—2 Sekunden anhaltender Erdstoß
wahrgcnommen. in Folge dessen in den Häusern , wo er bemerkt
wurde, die Fensterscheiben klirrten und Gläser rc . auf ihren Stand¬
orten zusammenschlugen .

Für den verunglückten 13' rjährigen Konrad Eßlinger in
Lehengericht (Aufruf in Nr . 222 der „ Karlsruher Zeitung ")
ist weiter bei uns eingegangcn : von Ungenannt 3 M . , von
Wilckens in Schopfheim 20 M . ; zusammen 29 M . — Zur
Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.

Karlsruhe , den 28 . September 1881.
Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Für die durch Hagelschlag Beschädigten in den Ge¬
meinden Schön brunn , Haag und Schwanheim , Amts
Eberbach (Aufruf in Nr . 214 der „ Karlsruher Zeitung "

) , ist weiter
bei uns eingegangen : Von Ungenannt 3 M . : zusammen 13 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 28. September 1881.

Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Grostherzogl. Hostheater .
Donnerstag , 29. Sept . 99. Abonnementsvorst. Enryanthe ,

große romantische Oper mit Ballet in 3 Akten » gedichtet von
Helmina von Chezy . Musik von Karl Maria von Weber . An¬
fang '

,-2 7 Uhr.

Beobachtungen der meteorologtscheu Station Karlsruhe .
Sept .

Barom - Thermom .
in 6 .

Feuchtig¬
keit in »/>,

Win 'o. Himmel .
27 . Nachts 9 Uhr755.7 -l- 12 .4 90 SW . bedeckt28 MrgS . 7 Uhr756.1 l-10.2 96

, Mttgs . SUHr 756.5 i- 14 .9 75 N. s. bew .

Bemerkung .
trüb .
neblig.
aufherternd.

Wafferstand
des RheiuS .

Maxau ,
28 . Sept. , MrgS .
4,74 >n , gefallen

7 cm.
Wetterbericht der Leewarte z« Hamburg

vom 2 .4 Skptbr Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Eurven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Lrie».
Nie«.

Neusahrwaffer
Part».
PeterStzurg.
Swinemünd «.
Stockholm.
Sylt . i

- Nedei. » Sch»« .
Stark « Mt»d.

4°/°D . -R .-Anlh . 10l .18Berg . -Mrk . 119 .37

765. "

sa0 ' » i uv « ' « V
L . <chS

i, asl »

Nr , 1»

4°/oPreuß . Cons . 101 .12
4°/sBaden i . Mark 101 .18
4°/oBayern —
4°/,Oest. Goldrente 81"/«
4'/,°/o , Silberr . 67
4' /«°/» , Papierrente

(Mai-Novb .) 66.43
6°/°Ungar. Goldr. 101 ' ,
5°/oRu,s . Obl . 1877 91° ',5°L „ Orientanleibe

U . Em. 61 '/,
6°/oAmerika. 1881 —.—
5"/o „ (Eons.) —

Baute ».
DeutscheReichsb . 149 '/-Basler Bankver . 197.—
Oest. Kreditaktien 318",,
DarmstädterBank 172' ,Deut. Effekt. - u . W.-

Bank 141
Deut. Handelsges . 56' /«
Disconto Eomm . 228.25
Meininger Bank 106' ,
Schassh . Bankver . 95 '/,

Ab« d« n. N Haparonda. I- Leipzig . j Nk
M Berlin. M> Hamburg - N Mullaghmore. k-
Ur Brest . Nck Held« . » « « emel. Nt
2 » Breslau. I N» ck'LI». Ut Münster. S
v Lori. U Kopenhagen. blü München . 8»
0d Lbristiansund . Lr Karlsruhe. N Nizza . 8zr

» » «deckt. » Wollig , i» H- lbbedeckt. s Heit« . O Wolkenlos. . Regen.
^ Hagel. Blitz , Sewitt« . -— . Schwacher Wind. <— » Müßig« Wind .

Stürmisch - - „ ! Stur» . «- —« Orkan . — r " fehlt telegr. Angabe.
Ueberstcht der Witterung . Bei fortdauernder allgemeiner Rahe der At¬

mosphäre üher Europa weicht daS Gebiet hohen Luftdrucks im Osten langsam
zurück, während ein neues in Westeuropa erscheint , wo meist heiteres Wetter ein¬
getreten ist. Im Streifen Kiel- Bodensee herrschte heute Morgen trübe , vielfachneblige Witterung , in Ostdeutschland hat die Bewölkung zugenommen , meist mit
Erwärmung . Nachmittags hatte Hamburg , Nachts Borkum Gewitter .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. Sept . 1881.
StaatSpapiere . Bahnaktien .

Meckl . Frd .-Franz — .-
Elisabeth-Bahn 187 ' /,

z.-Jof .-Bahu 168 .28
alizrer 282 .15

Lombarden 137 °/»
Nordwestbah» 203.—
Staatsbahn 312'/,

Prioritäten .
Nordwestb . I-tt. X. 88' «
Gotthardtbah » 100
5°/,Oest . Südbahn 99'/«
3°/, . . 57 '/,
5°/»O . F . -St .-B . 105 .—
3°/° . „ - 76 ' /.

Loose , Wechsel
und Sorte « .

5°/oOest . Los. 186« 125' «
Ungarloofe 239.—
Wechsel a. Amst. 168 .07

. . Loud . 20.40
» , Paris 80.47
, „ Wien 172 .80

Napoleon«. 18.15—19
Tendenz : fest.

366.90

9 .30 '/,

Berlin . Wie «.
Oest.Kreditaktieu 641.50 Kreditaktien

„ Staatsb. 629.— Lombarden
Lombarden 279.— Anglobank
Disco.- Comman . 229.70 NapoleouSdlor'
Nahütte 127.Ä ! Te-'d -M : matt .
R . Oder-Uferb . 167 .50!

Tendenz : still. !
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler

in Karlsruhe .
Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .

heaufgebote. 24. Sept . Otto Schick von
Bretten, Buchbinder hier , mit Barbara Muser
von Denzlingen .

Todesfälle . 28 . Sept . Max, 3M - 2T .. B . :
Braumeister Preiß.

Bade «, 26. Sept . Franziska Bodemer, , geb .
Lerch . — Endingen , 26. Sept . Wilhelmine Heckle,
geb . Ziegler , 60 I . — Freibnrg , 25. Sept .Karl Kelterer , Müller und Bäckermeister . 511 .
— Luise , geb . Nendorf , 311 . , Ehefrau des Kapell¬
meisters Raeßler. — Sroßrinderfeld , 26 . Sept .
Ferdinand Schmitt, Adlerwirth» 34 I . — Kon¬
stanz , 26. Sept . Rosette Neuburger . 35 I . —
27. Sept . Josef Drnzlrr , Kaufmann . — Lahr ,
24. Sept . Mathilde Juughäne , geb. Santo , 25 I .— Rohrbach bei Sinsheim . 23 . Sept . Jakob
Gagnus , Gemeinderath , 72 I . — Thieuaea bei
Freiburg, 20. Sevt . Anna M . Pfister , geb . Kobe,Alt-Rrbstockwirthm» 71 I .



Danksagung.
G .905 . Karlsruhe . Für die

uns aus Nähe und Ferne so herz¬
lich bewiesene Theilnahme beim
Hinscheiden unserer theuern Multer ,
Schwester , Schwiegermutter und
Großmutter ,

Frau Emilie Bohm ,
geb. Wucherer ,

Wtb. des Großh. Rechnungsrathes
Ernst Bohm hier , sagen wir hie-
mit all ' den lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten unser»
innigsten Dank.

Karlsruhe , 28 . September 188l.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :

GrviLv-Lrvsiivi».
Lin tücdtiger Laukwarm, »eit dakrv»

Rnckkoiter in LsdrikgescdLsten, snckt
seine der». 8teils sa vsräodsrii. Oüerten
dekiräert äis Lxped . d . 81. G .857. 2.

G .899 . Ein im Rathschretberei -,
sowie im sNotariatsfache gewandter,mit guten Zeugnissen versehener lediger
Mann sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen sofortige Stelle . Gef . Offer¬
ten beliebe man unter Nr . 1036 an die
Expedition d . Bl . zu richten .

Landhaus .
G .874 . 1 . In romantisch schöner

milder Gegend — 40 Minuten von
2 Eisenbahnstationen bei Freiburg
entfernt gelegen — ist ein kleines
Landhaus mit 5 Zimmern, Küche ,
Keller, Remise rc . , 1 Morgen Obst¬
garten mit feinem Tafelobst und
1V, Morgen vorzüglicher Reben
— nebst dem diesjährigen vielver¬
sprechende « Herbstertrage —
um 80V « Mark feil . — Dasselbe
eignet sich ebensowohl als ange¬nehmer Sommer -Landsitz für eine
herrschaftliche Familie , wie auch für
einen Rebmann . — Näheres bei
der Liegenschafts -Agentur von
LN » et rtvertn « e in . > « »-
dar « i . « (Man . Nr . 2688 .)

G .832 . Mannheim .
M Anlehen dev Stadt Freiburg

im Breisgau v . I . 1881.
Der Umtausch der Schuldverschreibungen über vorgenanntes Anlehen

gegen die von uns ausgegebenen Jnterimsscheine kann vom 2r . dieses Mts .
ab kostenfrei bei uns oder den früher bekannt gegebenen Subscriptionsstellen
bewirkt werden .

Mannheim , 23. September 1881.
_ _

TZ Lt
G .700. 8 . In unserem Vertag erschien soeben :

Jur Lrinnerung
an die Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des Lronprimen
Oscar Gustav Adolf

von Schweden nnd Norwegen
und

Ihrer Größtmöglichen Höhest der prinresiin
Marie Victoria von Laden.

Mit 6 Ailderlafelu. Meis 1 Mark.

kesllictikeiten in vslien-vruien
2urkeier ävr ästvrk . ^ inve8eoke !t IkkerhlsMtLtöll cie8 Kaisers a. äer Kaiserin ,

stirer KSmZiioiieii stadesten äes Krossdvrroxs nnä äer krassdörrozin.
30 . Legt. 1881 . 2ur Leier lies .411erb. « sdnrtskestes ldrer Lloj . der

Kaiserin : W cstllvtie » vIvucdtauU ckr» VonvorontloisoUnooo »
« nck «tv» ^ r «»»»«i,nUepI »>Les> — 1 Oktober Uvanlvnodi -tl —
2 . Oktober beotllekv INunrinntlvn ,trr HVtv«v vor «ic « » Ooo -
verootloool »»« «» « i»ck ckeo goonoa l ' roiiienuiteplutiies . —
3. Oktober Vroooo lLeot - Oooevrt unter lUItsvIrKaiiU ke -
rütinltor oos vllrttger IlUw ^tlrr . — 6 und 7. Oktober : Ltrooov
kr »»»ee - gl»« ltrei,i >v« — 6. Oktober Vre »«»«« AlUMv -Vossovrl .
— 8. Oktober : Avoi »»vnoI »» It — 9, Oktober : Lirosov « tvuer -
Zrvrlt u Moostro - NVIttSr - Vooevra . — Ldrero -VoroTolloog ««
«l «» LlrosoU « « t VOealer » vos » H » rl »r «il »e . — 8oII «teu -
Ooovvrt « äes Our -Orobesters. G .886 .
S .8I2 . 2. Karlsruhe . Nachricht an die Herren Versicherten bei ber

Ladischen Pftrdeverßchernngs-Mstalt.
Oberroßarzt Stratthaus hat die Stelle als Verwaltungsrath und
An staltstbierarzt niederqelegt .

^ .UsemeiiiS vsu ^soiiS
katsnt - und LLu8t6rso1iut2 - ^ .usst6l1uQ8

W « . AI. 1881 .
Die Ausstellung wird in Folge der überwiegenden Menge eingelaufener Zustimmungserklärungen bis ein-

chließlich IS . Oktober 1881 , unter der Voraussetzung verlängert , daß ungünstige Witterung nicht einen
rüheren Schluß erforderlich macht .

Frankfurt a . M ., den 20 . September 1881 .
» er ^ ,i88te1 ? » ir ^ 8

.774. 2 . Simon Sobisls . Ios . Dlnrnsntkal . L . Loloaxaro -Oesvsnna .

G .894 . Karlsruhe .

Badische Anwaltskammcr.
Sämmtliche Rechtsanwälte werden zu einer Versammlung

auf Sonntag de« 1« . Oktober , Borm . 11 Uhr,
hierher eingeladen.

Tagesordnung :
« . Neuwahl von 8 Mitgliedern des Vorstandes,
b. Vorlage der Rechnung pro 1879 81 .
e . Bestimmung der Beiträge pro 1881/83.

Karlsruhe , den 23. September 1881 .
Der Vorstand

_ R . Kusel ._

! Lotterie der Kunst- u. Kunst -Gewerbe-Ausstellung j
s G . 900 . 1 . zu Karlsruhe .

Ziehsog am 1 . Dezember in Karlsruhe .
H 1000 Gewinne im Werthe von 70,000 Mk . Ein Loos 1 Mk .
S Ein Hauptgewinn von Mk. 10,000 , 6000 , 4000 , 3000 , 2000 rc.
^ Loose find bei allen Looseverkäufern zu habe ».

*
*
*

Moritz Strauß junior in Karlsruhe ,
alleiniger General-Däbitaire.

Kn«kdi 8klie Mine
1 krodskists

mit 12 xsnroo klLsedvv ln 12 sosgevlklten Sortsv voll
Vspdalooi» , Vortotk , katrss oud Ssntorto versendet
— Llsscken n. Liste krei — sn sjj Ulll ^i^ .

^1 . ^ eekargemMä .

Mederlage bei Ar. Maisch, Karlsruhe. A. 405 . 65.

Ltttvr äva SrlsoL.
Lrlössr -Oräsas .

Viele listnilett NM jLkriied
ersparen grössere Ranskoitnogsn , Uü-
tsl's , Oats '», Lpssereivaarenklllldlsr u.
iuäem dieseivsn ibreu Ledsrk au Lallse
nnd Idee direct von unseres Lsger-
kLusern rn Rotterdam iu der Original¬
verpackung su usssreu kolgsndsn Ln-
gros-kreissu bssieken
10 ktd . 4kric. Rerl klocc» . . dl. 7.SO
10 , bester lÄaracaibo . . » 6.75
10 » I". Ouatewaia . . » 9 .25
10 » vorrügl. keri Laotos . » 10.—
jO » tsiost . klaot . Osxlon , » 10.75
10 » boebkoiostsr Java . . » 12.—
tO » eckt 4radiscker klocca » 13 . —
4 » vorsvgl. 6oogs Idee . » 6 .50
4 » keiner Louckoux Idee » 8. —
4 » keiuster Imperial Ikec » 9.50
4 » kvcdtsinster klsudario

Rscco Ikss . . . . » 12. —
4 » beste tzual. reio entöltes

Vacaopslver . . . . » 9 . —
Rests doli. Raosrnbuttsr ,
25 kkä . Lübel . . . » 22.-

4okträgs von 20 Mark und darüber
verden kranco und sollkrsi nack gaos
Revtsckland versandt. (Rentsoke öank -
notsu nnd Lrieünarkvn in Gablung ge-
noinwen.) 4.11s unsere kroducte sind an
Ort und Stelle von unseren eigenen
b'actorsien ausgevLKIt und wird kür
vollständigste Reinkeit nnd ricktixes
Osvicdt dis gevisseukakcests Oaraotie
geleistet. (Nr . 3127 .) G .382 . 18.

Ls ist unser Rsstredsn , unsere Lun¬
den in jeder üinsicdt völlig rutrisdso -
rnstellen , und bitten vir , sick dnrcb
einen Rrodsanklrag an üdersvugeu.

ktzrukru 'ck Mspreokt L 6ie . ,
kolttztclam , Wosttast 88 iwä 100.

- HVsureil - S «uu »m.
L . S . L . Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke . A .647. 103.

Badische
Kmst- k KmstgkVtrbe -AllsstkllMg M Karlsrchk.

Zur Feier der W. Hochzeit Ihrer Nönigt. Hoheiten des Hroßherzogs und der Hroßherzogin .
Unter dem Urotektorai Seiner Königt. Hoheit des Lrögroßherzogs .

Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr . — Eintrittspreis 1 M ., Sonntags u-̂ MmwochS 50 Pf .
Schluß am 1« Oktober.

Lotterie : 100,000 Loose. Hauptgewinn 10,000 M. Generaldebit : Strauß irr«. .
lainz und Karlsruhe . G.908 . 1.

Offeue Gehilfeustclle .
Ans unserer Kanzlei ist eine Gehilfen

stelle mit 1200 bis 1400 Gehalt er¬
ledigt und sogleich oder spätestens An
fangs Oktober d . I . anderweit zu de
setzen . Mit Zeugnissen , besonders auch
über die Schulbildung belegte Bewer¬
bungen find bis 12 . Oktober 1881 ein¬
zureichen . (0 . ö . 1854 .)

Fürstlich Fürstenbergisches Rentamt
Donaueschiugen. G .889. 1

^ VArgerliche ^ lechtSpftegeü
Aufgebote .

G .892 . 1. Nr . 10,929 . Bonndorf
Die Wittwe des Kornel Jsele , Kres
zentia Schlageter von Bulgenbach, hat
das Aufgebotsverfahren wegen nach¬
stehender Liegenschaften beantragt

1. Ein zweistöckiges , von Holz und
Stein erbautes Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache, Haus Nr . 3.

2. Lagb. Nr . 4. 133 Ruthen Acker¬
land und Wiese in der Bündt ,
einerseits Güterweg , anders . Ber
nauer Wittwe.

3 . Lagb . Nr . 7 . 1 Morgen 10 Rth
Hausgarten , Ackerland , Wiesen
u . Hofraithe anf'm Stulz , einerf
Josef Schwarz Wittwe und sich
selbst.

4. Lagb. Nr . 11. 246 Ruth . Acker¬
land anf'm Stulz , einers . Peter
Beruauer Wittwe, anders. Johann
Baptist Morath .

5 . Lagb . Nr . 13. 122 Ruth . Acker
land anf'm Stulz , einers. Joh .
Morath , anders . Peter Bernaucr
Wittwe.

6 . Lagb. Nr . 44 . 47 Ruth . Wiesen
untermWeg . einers . Wassergraben,
anders. Mettma .

7- Lagb. Nr . 46 . 24 Ruth . Wiesen
unterm Weg , einers . Joh . Mo
rath , anders . Johann Sutter .

8. Lagb. Nr . 55 . 40 Ruth . Wiesen
allda, einerseits Baptist Morath ,
anders. Josef Morath .

9 . Lagb . Nr . 57 . 51 Ruthen Wiesen
unterm Weg , einers . Güterweg,
anders. Josef Morath .

10 . Lagb . Nr . 59 . 57 Ruth . Wiesen
unterm Weg , einers . Güterweg,
anders. Josef Morath .

11. Lagb . Nr . 62. 102 Ruth . Acker
seid untermWeg , einerseits Peter
Beruauer Wittwe.

12 . Lagb . Nr . 64 . 137 Ruth . Acker¬
feld unterm Weg, einerseits Peter
Bernaucr Wittwe , anders . Josef
Morath .

13. Lgb . Nr . 101. 152 Ruth . Acker
selb hinterm Hörnle , einers . Leop.
Ebner , anders . Josef Moralh .

14. Lagb. Nr . 69 . 189 Ruth . Wald
hinterm Hörnle , einerseits Peter
Bernaucr Wittwe, anders . Franz
Josef Schwarz Wittwe.

15. Lgb . Nr . 77. 1 Morg . 157 Rth .
Wald in der Birkhalden, beiders.
Peter Bernaucr Wittwe.

16 . Lagb. Nr . 89. 311 Ruth . Wald,das Bulgenbacher Hölzle, beiders.
Peter Beruauer Wittwe.

17. Lagb. Nr . 92. 314 Ruth . Wald ,das Bulgenbacher Hölzle , einers.
Leopold Ebner , anderseits Josef
Schwarz Wittwe.

18 . Lagb . Nr . 67 . 349 Ruth . Wald
hinterm Hörnle , gemeinschaftlich
mit Leopold Ebner, einers. Josef
Morath , anders. Leo Bernaucr .

Es ergeht daher die Aufforderung,
etwaige Ansprüche und Rechte an die
genannten Liegenschaften in dem auf :
Mittwoch den 23 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin anzu-
mclden , widrigens die nicht angemeloe -
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würde».

Bonndorf , den 19. September 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

Konkursverfahren .
G .902 . Nr . 9664 . Ettenheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zeugwebers Konstantin
Stehle von Ettenheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
beider Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen nnd zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögcnsstücke der Schlußter¬
min auf

Mittwoch - en 26 . Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim, den 26 . September 1881.
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des^ roßb^ bad^ lmtsgerichtS ^̂Ä .891 . Ettenheim .

Bekanntmachung.
DaS Lagcrbuch der Gemarkung Alt¬

dorf ist aufgestellt und gemäß Art . 12
der Allerhöchsten LandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 mit höhe¬
rer Ermächtigung von heute an zu Je¬
dermanns Einsicht während zweier
Monate auf dem Rathhause iu An¬
dorf öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffeoheit sind innerhalb obiger Frist
dem Bezirksgeometer mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Ettenheim, den 27 . September 1881.
Spahr , BezirkSgeometer.

G .909 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Oktober l. I .

gelangt ein neuer Tarif für den Naffau-
Elsässtschen Güterverkehr zur Ausgabe .Die darin vorgesehenen Frachtsätze
für Basel (Reichsbahn) haben vom 1.bis 31 . Oktober l . I . auch für Basel
Badische Bahn Giltigkeit, soweit sie sich
billiger stellen, als die Sätze des Süd -
westdeutschen Tarifhefts 11 .

Auskunft ertheilt die Güterexpeditiou
Basel .

arlsruhe , den 27 . September 1881.
General -Direktwn.

G .820. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Socialisten -
gesetzes betr.

Auf Grund der 88 11 und 12 deS
Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878
sind unter 'm 20. d . Mts . nachgeuannte
Druckschriften verboten worden , und
zwar :

1 . Von der König!. Kreishauptmanu -
schaft in Dresden das Flug¬
blatt : „An die Wähler deS
7. Reichstags - Wahlkreises
zu Gunsten der Kandidatur
des Cigarrenarbeiters Frie¬
drich Geyer zu Großenhain ."
Verleger : F . Krügel in Dresden ,
Druck von H - Zumbusch L Comp,
in Dresden .

2 . Von der Königl. Regierung in
Cassel das Flugblatt : . „ Zar
Reichstags wähl 1881 . Offe¬
ner Brief des Kandidaten der
Socialdemokratie für den ReichS-
tagswahlkreis Hanau - Gelnhausen-
Orb . Karl Frohme in Bockenheim ,
an die Wähler .

" Verlegt und
herausgegeben von F . Henning m
Bockenheim .

Karlsruhe , den 26 . September 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A. d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .
G . 726 . 2 . ( c>. 62467 .) Vom s « .

September d . I . ab werden die be¬
reits mit durchgehenden Wagen I/ll .
Klaffe , sowie mit Schlafwagen und
Closet-Einrichtung versehenen SiuelsS-

u . Nr . 11 « erll »
(Potsdamer Bahnhof ) 8 ^ Abends.
Abfahrt vo« Halle 1« °« Abeub »

mit direkten Anschlüssen ab Dres¬
den und Leipzig ,

Aukuuft 1« Fraukfurt (Main -
Weser Bahnhof ) 7 ' ° Vorm, mit
direkten Anschlüssen bis Straßburg
und Basel ,t» . Nr . IN Hbtndrt v on

(Main - Weser Bahnhof )
11 °° Abends mit direkten An¬
schlüssen ab Basel u . Straßbnra »

Anknnft in Halle 7 " Bor « , um
direkten Anschlüssen bis Leipzig»
Dresden uno Breslau ,

Anknnft in Berti « (Potsdamer
Bahnhof ) 1« °° Borm.

sowohl zwischen Frankfurt -Gießen-Cas»
sel-Sangerhausen -Berlin , als auch zwi¬
schen Sangerhausen - Halle «. umgekeh
auch Wagen dritter Klaffe mit
führen.

Frankfurt a . M -, 17 . Sept . 1881.
Königliche Eisenbahn -Direktion .
G .846 . 1 . Äaden .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde For -

bach ist ausgestellt und wird nach er¬
folgter Genehmigung Großh . Obrr -
direktion des Wasser- u . Straßenbaues

emäß Art . 12 der Allerhvchstlandesh.
Verordnung vom 26 . Mai 1857

vom 3 « . d . Mts . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundbesitzer
im Rathhause zu Forbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschassenheiten sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich vorzn-
tragen .

Kaden , den 24 . September 1881 .
I . Baumann , BezirkSgeometer.

Nutzholzversteigerung.
G .830 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
errenwieS versteigert mit Borgfrift
tittwoch den 5. Oktober l. IS . ,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus Zu«
Löwen in Lichtenthal : 19 Lanaholz-
stämme I . Kl . , 1681 >. Kl . . 659 Ul . Kl.,
1999 IV. Kl . ; 18 Spaltklötze: 59 Säg -
klötze I . Kl . , 1709 il . Kl . ; 11 Buchen¬
klötze ; 1676 Lattenklötze , 425 Rahmea-
klötze ; 940 Gerüststangen. Auszüge
auS den Aufnahmslisteu können vo»
Waldhüter Müller in HerrmwieS be-
zoge» werden.

Rerwaltungssacheu ^ ^
Aaeutur.

G .885 . Nr . 12,987. Lahr .
Beförderung von Aus¬

wanderern betr.
Hermann Schweickhardtjung , Le»

derhäudler dahier , wurde als Agent
des zur Beförderung von Auswanderer«
konzessionirten Wilhelm Steiner in Lahr
ür den Amtsbezirk Lahr bestätigt.

Lahr, den 21 . September 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wallau .
(Mit eurer Beilage .»

Dr « ck « ud Verla « der v . Brann ' schen Hofbnchdrnckerei .
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